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Einleitung.
FOiLZ der schweren Erschütterungen, die in den Jahrendes Investiturkampfes über das Halberstädter Biıstum herein-

brachen, begann 1m ausklingenden 11 Jahrhundert das klöster-
1C en 1m Halberstädter prenge] sıch allmählich
einer beachtlichen öhe entwıckeln 1C ZU wenigstenist dieses Aufblühen des Klosterlebens eın Verdienst der Halber-
tädter I1ISCHOTe nier HPCHAF (1059—1088) und
Herrand (1090—I1 102) begann süddeutscher eIs die kulturelle
Tätigkeit der Klöster eleben Hinzu irat ordern die
kluniazensische Reform SO entwickelten sich Mittelpunktegeistigen Lebens WIe das Kloster Isenburg, Mittelpunkte, deren
beiruchtende Wiırkung aUuTt Halbersta selbst sicher etirac
ich ist, und ohnend ware die Aufgabe, den Wechselbeziehungenzwischen Kloster und Bischofsitz auTt gelstigem en nach-
zugehen. Das Pontifikat RKeinhards (1107—1123) edeute
einen Höhepunkt dieser Entfaltung. Er ührte die Augustiner-rege ein, CT reformierte die Klöster und band ihr irken wleder
streng die ege des enedıikt?* Neugründungen und
Privilegierungen beweisen selne Tätigkeit. Bıis in die bischöfliche
Kanzlei hıinein können WIr die öhe der geistigen Leistungen

Seidimayer M., Deutscher ord und Süd 1m Hochmittelalter,155 München 1928, Des.
103
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jener Jahre beobachten 16 umsonst wurde Reinhard Tur
seine Ver1enste den an des kirc  ichen Lebens der pÄäpst-
1C ank zuteil®, HIC umsonst betont die Halberstädter
Bistumsgeschichte seine Leistung“*. Eın Zeugnis des klösterlichen
Geistesleben unter dem Pontifikat Reinhards leg unNns in
einer kleinen Chronık des Benediktinerklosters Huysburg Vor:;
einem Werk, das ZW äal n1ıcC unbekannt geblieben?, aber eI-

dienterweise aum eacnte worden ist®

Verfasser und Abfassungszeit
ber den Verfasser und die Zeit der Entstehung dieser

Quelle, des wissen WITFr NUur das, Was unNs die Chronik selbst
Nachrichten biletet Zweifellos ist unseiTe Quelle 1n HuYyS-

burg VON einem der Mönche geschrieben worden‘, der die
inclusa Ida noch gekannt® und unter den Abten Ekkehard

In Alfriıds Abtzeıt auch die Ab-und Alfrıd gewirkt hat
fassung der uns VOTliegenden Chronık Die ZEeIMNC späteste

der Tod Bischof Reinhards VOINN Halber-Angabe der Chronık 1s
sta März Da Alfrıd Juni 113419 gestor-
hben ist, hätten WITr dıe Abfassung in die Zeıit zwischen 173
ınd 134 setzen. Die Zeitspanne, in die die Entstehung

äßt sich jedoch och näher bestimmen. Unser Verfasser
hat SOTSSaMl in seiner Chronik die dem Kloster erteilten Privi-
jegien nd Schenkungen erwähnt, gedenkt aber N1IC des ersten
Papstprivilegs, das uysburg unter Abt Alfrıd Honor1us
128 erhielt11 Wiır werden deshalb annehmen dürfen, daß der
Huysburger utor VOT dem Ende des Jahres 128 seıin Werk ab-

UBH 141 102 5  5 as L ufl (1896), 270
$ So kennen altz, Weiland, aucCc und Schmidt das

niIC
Der Verfasser spricht hrfach VON nostra congregatio un ähnli(_:h‚

142,
» 143

Abt Alfrıd wird, soviel IC sehe, zuletzt Juli 1133 urkund-
liıch rwähnt (UBH 169) Die Ur unde UB  ar 176 7. Aprıl in der
Alfrid als eu auftritt, omm für 1NSeTEe Betrachtun n1iC. in rage,
da S1€e eine bereits früher vollzogene andlung, die wahrscheinlich 1Ns Jahr

Can apsttum un: Kaisertum, Festschrift1128 beurkundet (V. 334). Der Nachfolger Alfrıds Ekbert iırdTür Kehr, München 1926,
5 1 1sa ausgestellten Privileg Innozenz’ I1zuerst in einem an Juni 113

genannt (gedruckt bel ra«C kmann A., Papsturkunden des östlıchen
Deutschlands, Nachrichten Ges Wiss. Göttingen, phil.-hist.
1902, 209 if., J- Da de Juni als (8]  es Abt Alfrids
feststeht (vgl Anm. der Edition) und Alfr1d einerse1lts noch Juli
1133 als eu ISCeint, andererseits Juni 1135 schon sein ach-
Tolger im Amt X  ist, der Juni 1134 als sein odestag angenOMmMe
werden

ezemDber 1128, Lateran, f 7320; Brackmann, S
if
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geschlossen hat Somıit wäre dıe Zeıt der Entstehung aut
OC E 128 festgelegt15.

Die Quellenverhältnisse
Die estia epISCOpOoruUm alberstadensium

Das weist einerse1its Beziehungen den anderer-
se1ts ZUu AS13 auf, die bisher wenig eachte worden sind und
die hier klären gilt Miıt den ist dem NUrTr eine Stelle
gemeinsam, und ZWAar die Erwähnung des aus einer Kapelle
in Huysburg Urc Bischof urchar Die beiden Quellen lau-
ten hier Tolgendermaßen:

137
nter QUasS dum in Huiesburch ult hoc in 10C0, qul UNc ujes-

palacıum et capellam condere STU- burg dicitur, curia Halberstadensis
di  9 ipse anta sedulitate episcop! et capella, quam videlicet
ODeTam Hu1c oper1, quod etiam lapı- Borchardus primus Halberstadensis
des, cementum et alla necessarıa epISCOpPUS anta devotione serat
[an u propria operarlis porrigebat.
Huilus reli Causam dum familiares

construl, ut ipse quUOoquUeE cementum
et lapıdes et Qquicquid ‘posset SUls

SUul inquisissent, respondıt Sentio maniıbus porrigeret. Qui dum inter-
donum Del, Nal I0CUS ste in DC- rogaretur, u tantam devotionem
tuum sancte religion! ei divinis erit hu1c operi inpenderet, hoc fertur
obsequlls mancipandus. dedisse reSPONSUM, quia divinum

servıitium quandoque ore in Noc
0CO honestissime instituendum, quod
amen vivente NEQUAQUAM est
vel minatum.

FKın engér Zusammenhang beider Stellen ist unverkennbar.
unäachnis ist wichtig Testzustellen, daß die Nachricht der
N1IC etiwa in der in s1e hıineingearbeiteten Vıta Burchardıi [.1%
ste sondern ohne Zweifel dem Ilteren eıl der Chronık ange-
hört Wenn man die orte der Prophezeiung Bischof Bur-
chards ın beiden Fassungen betrachtet, s1e INan,
daß die ortie in den NUr aut den Bau der Kapelle elbst,
NIC etwa auft die spätere ründung eines Osters bezogen
sind. Von einem Kloster ist 1er in den N1IC die Rede, noch
weiß der Verfasser dieser Stelle der überhaupt eLIWAas VON der
späteren Errichtung eines olchen in uysburg. Erst untier
Bischof urchar wıird bel der tatsächlichen ründung des
Osters auf die Prophezeiung Bischof Burchards ezug
genommen?®,

Auffällig ist, daß tto (1123—1128, 1131—11353) n1iC als ach-
folger Bischof Reinhards genannt ird. Vielleicht ist das kurz nach
dem ode Reinhards (1123) geschrieben.

Auf einen Zusammenhang mit dem hat zuerst Scheffer-Boichorst
hingewiesen (Forsch. ( dt escC. A, I04, Anm

ber die 1ta Burchardı ich in nachster eit 1m Rahmen einer
quellenkritischen Untersuchung der handeln können.
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Anders ist S beim Hıer ist die Voraussage auft die
ründung des OSters gedeutet. Der Schlußsatz 1ä5t dies be-
sonders klar erkennen. Man MUu er annehmen, daß die
allgemeinere, auTt den 1m Augenblick entstehenden Bau der
Kapelle bezogene Fassung der er un amı dıie Vorlage
fur die auft die Errichtung des Osters gedeutete Fassung 1m
ist Die Nachricht in den mMUu ihrer orm nach wahr-
scheinlich ziemlich gleichzeitig, jedenfTalls VOT FO7U0 als dıe
erste inclusa nach Huysburg kaml16® abgefa se1In.

Der Annalıista aXo
Der bringt den Bericht der iründung Huysburgs in

großer Breite und in teilweise wörtlicher Übereinstimmung
miıt dem CH17 Scheffer-Boichors meınte, eine gemeinsame
Quelle für und annehmen mussen?®, doch 1eg eın
run VOT, eın 1reKtes Verhältnis zwischen den beiden Berichten
abzulehnen Die Erzählung des erweist sich NUur als eın AÄAus-
ZUg Adus dem Sachliche Abweichungen kommen NıcC VOT
Die nterschiede 1m ortlau und Aufbau finden in der Art,
WIe der das enutzte, hre Erklärung. on daß die
Chronik HITG die Einfügung in eın annalistisches Schema ZeI-
rissen wurde, brachte Verschiedenheiten Nur ZWEeIl Zusätze
nacht der AS den Nachrichten, die er AUus dem schöpfte:
bei der Erwähnung des Osters der Maria in Quedlinburg
fügt A hinzu?*?: quod sıtum est ad occıdentem c1ivıtatis uıdelın-
geburh; und bel der Schilderung Huysburgs flicht A eın est
autem l0Ccus excelsus1?. Der erste ZUuSsatz ist noch NıIC VON der
Bedeutung des zweıiten, da Quedlinburg allgemeiner bekannt
Wärl, aber die Angabe, daß uysburg eın 10CUus excelsus ist,
ann NUur VonNn einem Mann stammen, der dieses damals immer-
ıın ziemlıch unbedeutende und weniger ekannte Kloster selbst
gesehen hat Die Ansıcht, daß der Aaus Halbersta stamme “°,
findet 1er eine eue Stütze

Urkundenbenutzung.
er den hat der Verfasser des noch eine el

Von TKunden in seiner Darstellung verarbeitet21, darunter
eın Deperditum, das Schmidt in seinem Ü da hm das Chronicon
unbekannt war®? übersehen hat Es handelt sich el eine
RKechtsverleihung Bischof Burchards für uysburg, deren
Regest uns der TONIS 1ete Für Huysburg gab cs also

138 ad 1070, 697—6098 un ad 1100, 1733
15 Vgl oben Anm ad 1070, 698

Vgl darüber zuletzt Kessel B Sachsen un Anhalt { 177
23 141
8 UBH 106 un 142 N  A Vgl oben Anm
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hnlich WIe füur IUsenburg“* eın Rechtsprivileg und eine chen-
kungsurkunde®,

Eine Wweitere Quelle und der Aufbau des
och elne weıltere schriftliche Quelle wıird uUunNnserem Chro-

nisten vorgelegen en Ich en el eine otiz, die
VON der el der Kapelle in Huysburg Urc Engelhard
Von Magdeburg und urchar Von Halbersta Derichtete
Ist diese Vermutung richtig, erg1ibt sich Tolgender Aufbau des

zunächst Ste eine allgemein einführende Vorrede des
Chronisten, dann ist eine Tu orm der benutzt, auf die
eine Weıiıhenaotiz OIgT, und erst dann der eigentliche Text
unserer Chronik eın

Die Überlieferung..Bisher2“ War S das NUur in einer Ausgabe bekannt, die
Meibom in seiner Quellenedition veröffentlicht och
sınd uns noch ZzWEel Handschriften des 17. Jahrhunderts CI-
halten, die in der Landesbibliothek Hannover aufbewahrt
werden: handelt sich die beiden Handschriften, die 1im
e€ X Hann. 098 zusammengebunden sind und Von denen
die erste (M 2) Von der and Meıboms (1638—1700), die
zweıte (M1) Von der Meıboms (1555—1625) stammt 28

bıldet die Grundlage iür den IC D), der VOoOonNn hr 1Ur
uUurc geringe Versehen aDweIlcC wiederum ist eine Ab-
chrift Von MI1; der Text ist in HC eine el Von ese-
ehlern verunstaltet, die besonders bel den Zahlen schwer-
wiegend sind, und unterscheide sich auch SONSs Uurc nNnier-
punktion und andersartige Trennung der Abschnitte

ist nach eigener ngabe?®? Von Meıbom aus einem
Koplalbuch des Klosters uysburg (C) abgeschrieben worden.
Meine emühungen, das betreffende Koplalbuch iIinden,ührten ZU keinem Erfolg. Von den uns erhaltenen Koplal-büchern eilınden sich ZWeIl 1m Staatsarchiv Magdeburg ®® und

UBI und 25 UB  WE 106. 26 Potthast 1, 2710
RKerum Germanicarum fomı IIT. Helmstedt 1688 Tom 11  3 533

S  ate Anfügun
bIs 540 Der bel eiıbom auf uNnsere Chronik folgende Abtskatalog ist eine

Vgl die Beschreibung Del odemann, Die Handschriften der Öff.1bl Hannover. annover 1867, 218 Vgl auch Archiv VIIT, 646
Cod ann. 1098 Tol el es nde der Chronik und desAbtskataloges: hactenus narratio de orıgine monaster 1i Hujesburgensis 1US-

YJuC abbatıbus praemissa coplalı eiusdem coenobhil.
Coplale 753 begonnen; vgl UBH 1A) un 754, das nacheigener Angabe 1859 ‚CX or1g. Cop chartaceo SdeC. quod HıldesiaeDr. Kratz possidet‘““ abgeschrieben worden ist Dieses Hıldesheimer KO-plalbuch, das eute verschollen ist, ist uınter Abt Theoderich (1448—14:entstanden
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ein drittes, das AUus der hemals Hechtschen ammlung in Hal-
ersta: stamm(t, 1mM Besitz des Herrn Professor Schulz-Schaefif-
fer in Marburg®4, lle diese Koplalbücher enthalten das
NIC doch ist anzunehmen, daß die Chronik vielleicht in dem
eute verschollenen Hıldesheimer Coplale** stan oder in einem
der anderen Koplalbücher des osters, Von denen eın uns CI-
altenes Archivinventar des beginnenden Jahrhunderts®*
acht, einsCc  1e der schon besprochenen, auiza Dreıi
weitere Koplalbücher dus später Zeit liegen in Hıldesheim,
doch auch s1e enthalten den Text des nıcht®Sa

hätten WIr demnach, da N1IC auf uns gekommen ist,
als die maßgebende Handschri und als Grundlage uUunseTeT
Edıtion betrachten??

Interessan ist immerhin die atsache, daß das einem
Kopilalbuch vorangestell War Wir kennen ja eine derartige
Verwendung chronikalischer Aufzeichnungen als geschichtliche
Einführung dem 1m Koplalbuch vereinigten Urkundenmaterıa
dus einer el VON Beispielen®; Aaus der Halberstädter Diözese
sel 1Ur eın ähnliıcher Fall, das Koplalbuch Von Hillersleben,
erwähnt®®

ewertun des
Das ist iur die Geschichte Huysburgs VOonNn grundlegender

Wichtigkeit. Seine Nachrichten sind, soweıit WITr s1e nachprüfen
können, durchaus zuVverlässig, daß WIr dort, uns alleın
Quelle ist, seinen Angaben 1m allgemeinen werden Glauben
schenken können. ber auch für die KIOSstergeSchrIchte
Ostsachsens, eın Gebiet, das bisher elder noch wenig ear-
beitet worden ist, ist esS VOIN N1IC unerheblichem Wert, denn
gerade das rlaubt UunNnsS, die stufenweise ründung und
Entwicklung A Kloster und Doppelkloster verfolgen*®a,

31 NrT. der ammlung. Für die Erlaubnis, die ammlung enutzen
dürfen, an ich Herrn Professor Schulz-Schaeffer auch dieser Stelle.

Vgl Anm.
ammlung Schulz-Schaeffer Nr. 35; die Koplalbücher sind unter

66  »”» eingetragen.
338 Diese Mitteilung verdanke ich der liebenswürdigen uskun der

Beverinschen Dombibliothek in Hildesheim.
Das Abhängigkeitsverhältnis ist folgendes: M2 D

AUs schöpfend, hat Ta eıle des In seinen exXx diplomaticus
Quedlinburgensis, Frankfurt 1764, aufgenommen.

Vgl die AUus bayriıschem aterı1a SCWONNCHEN, aber 1m wesentlichen
auch 1im Norden geltenden Ergebnisse tto Meyers, eitschr. Savigny-
Stiftung für Rechtsgesch. Kanon. Abt (1931), 133 und 168

Handschrı Borussica der Preußischen Staatsbibl Berlın
362 Für die Doppelklöster verweise ich auf iılpisc St.;, Die Doppel-

klöster, Münster 1928, bes S d., dessen Ausführungen HNC das
ergänzt werden.
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Als historiographisches Gebilde ist das aum als her-
vorstechendes Werk bezeichnen, doch sind KOomposition und
Darstellungskunst N1ıC ungeschickt, und auch die sprachlicheGestalt der Chronik ist, TOLZ mancher Ungelenkigkeit, WIe uUuns
der hin und wlieder angewandte Prosareim ze1gt, N1IC UnstIi0s
reilic ist eine wirkliche Einordnung des in die m1  elalter-
IC Klostergeschichtschreibung Norddeutschlands eute N1IC
mögliıch, CS noch sechr Vorarbeiten, aber immerhin
1st uns die Chronik ein wichtiges Zeugni1s historiographischerTätigkeit und geistigen Lebens überhaupt ıIn der ersten Hälfte
des jahrhundgrts 1m östlıchen Sachsen

Spätere enutzun des
Das lıterarische Nachleben unserer Klosterchronik ist UUr

gering. Bis auf die NeueTrTe Zeit cheint alleın der sächsische
nnalıs SCWESECN se1ln, der das Del der Abfassung selner
riesigen Kompilation heranzog *. Erst nachdem der Von MeIl-
bom esorgte TUuC erschienen WAärT, ist ann in einigenFällen benutzt worden, Von Fr au  1N1ESfür den ersten Teıl seiner großen Huysburger Annalen®?, und
dann cheıint in einer Geschichte Huysburgs ausgeschriebenworden se1n, die unter dem Abt 1KO1laus Von 1LZWITZ
(1677—1704) VON Fr Bouvelett verfertigt wurde und deren
Zusammenhang mit dem Paullinischen Werk och ungeklärt1st *49 Selbstverständlich hat sich die NeUueTe Heimatgeschicht-schreibung auftf das gestutz

I1. Text
M1 Cod Hannn 1098,

Cod Hann. 1098,
Me1ıbom, erum Germanicarum ftomı IIT. Tom 11 533-—537

Chronicon Hujesburgense (a)*
Quoniam de oblationibus 1delıum institutum est diıvinum

in hoc 0CO servitium, expedit nobıs, ut beneficlis utentes ene-
factorum NOn SImMUS immemores, incidamus in am divinae
comminationis sententiam, Qua dicıtur peccata populi mel

g oben 133 Vgl Wegele, ADB SI 219—281
39 Cod Hann. 1099 uch in Hamburg 1eg ine Handschrift, aus der

Wiınter einiges 1m TUC veröffentlich: hat, HV 3 (1870), 288-—1203
Wel Handschriften dieses Werkes eiinden sich 1im Besıtz des

Herrn Professor Schulz-Schaeffer in Marburg, sınd die Handschriften
VOIN Jahr 1698 un Vo Jahr 1694 ; Handschrı 347° nthält ine
anschließende Fortsetzung dieser Annalen bis 1732

M 2 un Chronicon monaster i Huiesburgensis.

108 i
Vgl VON Mülverstedt, Hierographia Halberstadensis, ZH  < (1870),
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ecomedunft® Peccata eNım populı comedere, est sustentarı de
oblationıbus 1del1ıum NeC rependere illıs oratıonum suffragla
HNorum CTSO9 Ne apud posteros nNOSIros Dlivıio vel
ignorantia boleat erIs brevıter perstringemus et ab 1DSO
fundamento narrationIis exordium umemus

Fult hoc 10CO, Qul NUNC Hujesborg dieitur (a)
Halberstadensıis (b) et capella, quam videlicet (C) Bor-
hardus DI1IMUS Halberstadensis (b) episcopus®* devotione
usserat construl ut 1DSE quUOQUE cCementium et (d) apıdes et
quicqui posset SUIS manıbus porrigeret QuiI dum interrogare-
tur tantam devotionem hu1c impenderet hoc fertur
dedisse FEeESDONSUM, UUu1a divinum servıitium quandoque ore

hoc 0CO honestissıme (e) instiıtuendum, quod amen vivente
NEQUAQUUAM est vel minatum. LFa igitur capella, QJuam diximus,
consecrata est ab archiepiscopo Magdeburgens! Engelhardo DE
et eodem Borchardo Halberstadens!ı
quidem altare, Na duo habebat IJtärıa ab archileplscopo
Engelhardo (g) honore sanctae Del genetrIiCcIs Marıae inferius
autem altare crypta ab Borchardo honore
Gregoril ei Deatae Marıae Magdalenae undecımo Kal ugust!1?

lgıtur Borchardo Halberstadensıi ecclesiae Pprac-
i1dente quaedam Bıa nomiıine®, atre EsSIcCoNe, matire eTrO0 (h)
Helmburga (i) progenita, quinto SUae etatis AaNNnNO Quidelinge-
borg monaster10 Del genetricis Marıae®©a divino servıtio
mancıpata est, quae predicto (Kk) Borchardo
chrismate confirmata et velamınıs ımpositione Christo (1)
desponsata Pıa ab 1DSO est nuncupata Haec igıtur eneros SUde
etatıs maturiıtate transcendens spirıtualı DTO-
eCTIu CoepIL de dıie dıem de virtute Virtutem SIC
V1iVere tudens Conversatione temporalı ut quandoque vider!
merereiur Deum deorum 10N coelesti1ı m), SPONSO Namqyue
coelesti (m) domino lesu Christo, desponsatam noverat

qui dicitur in Rande später nachgetragen
Halverstadensis M  ’ M 2

et in M Fehl M  &”
In MI1 ist ach videlicet capellam getilgt
In En coepit 052 praeful FA
ehlC D U DL mn elmborga M 2 in M 2

caelesti! M ?2

0sea 3 urchar
Erzbischof Engelhard VOIl Magdeburg L B }

ulı
6 Bıa vgl acobs Das Totenbuch des Osters uysburg ZH

(18:42); 112 un 2781 (Bya monacha inclusa, mater nostira Januar)
MGSS X 111 346

68 Es handelt sıch €1 also um das Kloster St Marıa monte
Occıdentalı N1ıIC 8900| das eruhmte onnenst! St Servaz un Dion,
auc 1114 1017

salm
Studien Mitteilungen OSB (1934)
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fidem SErTrVaTe cuplens, toto conamıine ad e1IUSs complexum anhe-
lans, quia necdum visione 1ug] e1IUSs recordatione mentem suam
refrigerare urabat Denique QqUICQUIi mundus blandum,
quicqui 1ucundum, ita abhorrebat, ut qQuUOQUE praesentiam
et cohabitationem, CH quibus conversabatur, impedimen“
tum SUl profectus aestimaret, et quod in secreto cordıs SUl
cubillı domino ugiter abıtare vellet Quare
coepIit desiderare vitam eremiticam, habıtationemque soli-
tarıam, ut sine impedimento quietem possideret sempiıternam.

em tempore iut in Halberstadens!ıi ecclesia CAanONICUSs
s. Stephanı! protomartyrıs, nomine Ekkehardus a)% QqUeE MM SUl
secretli conscium Tfecerat, Na hunc confessorem habebat Qui1
eodem quoque aestuans desider10, qulia SI ılla in C qua
desiderabat, ncludı posset (b), ipse qQUOQUC in eodem 0CO vitam
eremiticam Deo milıtare vellet Igitur eIUNCTO Halberstaden-
S1S ecclesiae epIscopo (C) praedicto Burchardo primo® un-
dus Burchardus, quı et Bucco, Ssuccessit in episcopatu anno
dominicae incarnationis MLX?® Hıc igitur Deatae memorlae
Burchardus secundus ePISCOPUS diligenter attendens, CUl vıllı-
catıonıs SUae redditurus ore ratiıonem, dum anımarum s1bı
commıssarum CUrFram ageret, eOS praecipue s1bI in famıiıliarıtatem
Coniunxit, QUOS Deo famıilıares Der vitae meritum agnoVvIit. nde
contigı1it, ut praedictam Del amulam saepI1us gratia visitationis
adıret a  u in spirıtualı cColloquı0 irequentaret. Cul ılla, ut
spirituali patrı, desiderium SUUM, quod 1am dudum de solitarıa
ıta conceperat, fıducıalıter revelavıt e1usque hac
consilium parıter et adıutorium postulavıt. Cul e PISCOPUS inter
caetera tale reESPONSUM SI desideri0, inquit, ducerIis
solitarıae vitae, 1Li1xta ecclesiam s Del genetricis Mariae
habitaculo competenti, in Hujesborg facıam te includi, qui
10CUus adeo secretus eStT, ut 16 iugiter possis vacare divinis
contemplationibus. ]la gratia consensit et s1bi
icentia Luthmodis1® abbatissae SUAdeC omn1que consentiente
congregatione Idibus IUnı de Quedelingeborg venit Hujesborg.

Anno incarnationis dominicae B indictione Octava,
AaNNnNO ordina_tionis episcopl Burchardi secundı Jdıbus

M2, 11 CDEggehardus M D, — Halberstadensi epISscopoO M  ’

Vgl Anm Oktober 1059, vgl Schmidt, UB  . 81
urchar I1 (1059—1088) bestieg Weihnachten 1059 den Halber-

ctädter Bischofstüuhl; vgl FritSch; Die Besetzung des Halberstädter BIS-
fums in den vier ersten Jahrhunderten se1ines Bestehens UD1SS., 1913,

if
Vgl Meyer VOoO nonau, Jahrbücher des Deutschen Reiches

unter Heinrich un einric Na (1890), 60610 Erwähnt ird
1utAnmo in einer Urkunde Heinrichs für das Kloster S{ arıa in

Quedli{nburg (25 Juli 1063:;: St
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unı inclusa est hic Del famula Bia AMNNO etatıs SUde
Cu deesset dominıcum servıitium SaCcCerdotalı ministerio
peragendum, dem ePISCOPUS C Iratrıbus SUlS, videlicet CanNlO-
NICIS Halberstadensis ecclesiae, consıilıo habıto dominum Ekke-
hardum (a), CU1US mentionem TecCI1mus, el in HOC 0CO DIreS-
yterıum constitult et cCompetentem mansıonem, trıbuens Ci1a
pendia utrı1usque desider10 ; CH amen ignoraret ePISCOPUS

anımos 1am um in NOcC fulsse proposito. Quorum
votum, quoniam in divino t1more fult inchoatum, subsequens
probavı conversatlo, qQuaequeE Deo complacuit fama Sanctıitatls

onge ateque diffusa, multos ad unc locum DTO querendo
alutis aux1ilıo attraxı Frat autem ın monasterio0 Marıae
virginıs in Gandersheim (b) quaedam Del ancılla, nomiıne
Adilheidis1+*, quae vehementer dolens In monaster10 SLUO te-
pulIsse fervorem diıvinae dilectionis cecidisse tudıum Sa
tae relig10n1s venit eit 1psa consilium qJaeTrere parıter et OTa-
tion1is suffrag1ıum. Quae dum nNOCTiIe hic (C) requiescere{t, 182a
est s1bi DEr somn1ı1um audire vel cantare modulationis Cal-
mine antıphonam iıllam, Yuac de eatl Dionysıil sSOCIlorumque (d)
e1IUs scripta est passıone SaCTam HNorum societatem ei indivi-
duam in Christo unanımiıitatem.: continens, CUIUS inıtıum est
eala nımıum et Deo g nostra societas1? In QquO CAantiu
expergefacta cogitare coepit apud S orte commonitam hoc
oraculo, uod .tertia Cu duobus 1psa futura esset in HOC 10C0,
quod tamen NOn antea mente conceperat eit fier1 Oomnino
dıffidebat Sed Deus omn1ıpotens, CULUS providentia INn SI 1SDO-
sitione AoN Jalr Der praedictum Del amulum Ekkehar-
dum (€) succedente tempore ea ad Hu1lus desider 1! propositum
anımavıt, et agente ep1scopoO occultis consılıls de claustro SUOÖ
educta in hoc 0CO inclusa est AaNnNO SeXT{O, quUO domina Bıa hic
fuerat inclusa*®s. H1 eErsgo tLres, quam perfecte Vixerint D
quam ulcıter in divina contemplatione epulatı fuerint, solus ille
noverat, quı de diversıIis l0CIs in SU a eO0S carıtate in hoc unO 0CO
adunaverat. Omnibus autem ad venientibus poculum alutis
aeternae1* propinabant, dum al10s ad divinum timorem CON VeTr-
terent, alıos 1in divino AdINOTeEe roborarent. Cuidam qQuOquE 1in
tempore Ilo alıs est Ostensa VIS10 : V1 eniım in revelatione

ggehardum M2, Gandesheim
SIC SOTOTUMQUE ll M 2, Die Beziehung auf den ult des iony-

SIUS, CUS un  z Eleutherius ıchert diese Konjektur
Eg M  » M et

M Vgl Jacobs d. 127 un 267 (beatae memori1ae Adelheidis
monacha, mater nostra. ul1); MGSS A, 346 (Athelheidis).

1l unten 142
Gregor Gr., Dionysius-Antiphon, Migne, 18, SUS; diesen ach-

WEeIS verdan ich Herrn Dr. tto Me BF“
128 Aus der Oration des VII Sonntags nach Pfingsten.

1076 calıcem salutarıs accipilam salm 115,
10*
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ontem sub ecclesia ortum ad aquılonarem partem derivarı
de qUO haurj:ebant eit 1DeDan undique advenilentes popullı
E1US interpretatio e Na praedictae Del amulae aquilo-
Narı parte inclusae templiı (a) M sapıentiae salutaris14a
quam de onte divinae misericordiae ulcıter haurıebant omnıbus
advententibus salubriter propinabant Sed ncılla el del-
He1ldis videns praedıctam amulam Del Bıam 191038 monasticae
ut imnonaster10 didicerat b), sed solitariae ViLae DTrO lıbitu
domin!ı! Ekkehardı (C) insistere humillıme Nstii eIs die [10C-

ut monasticae Vitae per1t0s Qul et 1DS1 bene Vivere
et al10s ene instruere possent advocarent UQUOTUM! nstıitu-
10ne octo NonNn amplıus ratres Deo hic ad milıtandum coadu-
narentur Cuius desiderium qu1a placıtum Deo funt Ssubse-

eventus probavı
em tempore fuıt Parthenopolı C1VITate monaster10

lohannıis Baptıstae *® quidam Del Tamulus, habıtu sanctae
ConversationIis, NOMMINe Thiezelinus1® ervens desider10qul
aeternae Vitae vidensque cohabitantes monachos TeINISSE en-
tes per HOC impedirIı SUam intentionem, atenter abscedens

Sigebergens1i*?®% coenoblo Tfere DEr bienn1um ommoratus est
sed archiepiscop! Parthenopolitanı Weselonis (d;) 165
revocatus ©), Cu comperIisset horum r1um laudabilem
Christo Conversationem, dvenit Cu 1centia consılium QUae-
reNs (f) ei oratıonis suffrag1um, quo et 1 DS1 impeftrare{iur hic
manendıIı 1centia Cognito e1IUSs desider10 venerabilis CDISCODUS
Burchardus secundus, UUla tunc temporIs archiepiscopum
Weselonem (g) adıre nNnon poterat sımulans infirmıtatem eundem
archiepiscopum PTO visitationis gratia ad aCcCcersivıt

ultiısque praedictum VITUIN S1bI concediı impeftravıt Itaque
1cCe multum renıtente abbate Bernhardo tandem CON-

s1bl (1) icentia dvenit (k) YQuem eCcUutus est Cu 1centia (k)
et alıus de SUO claustro venerabilis monachus NOMMNE Meinoldus

Necdum eTrO0 dominus Ekke-Qul et Meinzo1®s nominabatur (D
hardus (m) habıtum monasticae professionis induerat CUl alt

templi inclusae M2, ID 1C1 MI1 ggehardı 1, M2,
Weselonis archiepiscopi Parthenopolitani M
in Rand eselo rchlep. Ma debure

uaerens consilium M Wese NnNem archiepiscopum M2,
h ernardo M —1 in M

M2, FEA  folgt auf dvenit Hunc brevı SECHTUS est Cu licentia .
In an Meinholdus aliter Meinzo. ggehardus M M

14a Eccles Kloster erge beli Magdeburg. -
Vgl Jacobs a. d. S, 138 un 332 (Tetzelinus, nostrae congregatlio-

N1sS IMON., NOv. MGSS A, 3406
168 Benediktinerabtei Stegburg eın auc 111 Aufl., 028
16b Weselo erner Erzbischof Von Magdeburg B
17 Vgl Kloster Berge (Gesch.- Qu TOV Sach-

SCMN 1A) 1879
18 Vgl GSS 111 346
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praedictus Meinzo: dem abeamus in Christo desideri1um,
nNOM ece NOS dıfferentem gestare habıtum ; et NOS, inquılt, nNnon

DOSSUMUS deponere habıtum, QUCIN DTro Christo SUSCEePIMUS,
quapropter VOS nobis, s1icut anımis, conformarı ıta (a) habıtu
velitis Quam e1us admonitionem lle gratanter accıplens, quı
jlam um monachı erebat anımum, suscepit etiam profes-
S10N1S habıtum cConsecratus est benedictione (b) monachalı (b)
ab abbate Bernhardo (C) Magdeburgensı. Cum Crgo aliquandıu
h1 tres NIC commorarentur, postulaban aD epPISCOPO darı s1bi
licentiam, ut ecclesiastico InNnoTre CH pulsatıone sıgnorum tam
nocturno qQUuUam diurno tempore divinum celebrarent servitium
et, S1 qQUOS possent, pla exhortatione SOCIOS s1 bl acquirerent in
hac sancta professione ; quod epISCOPUS statım devotissıme
concessit, vidensque Der voluntatem Del in INanu DroOSPC-
rarı i1psum OCUmM ure SUO aDSOLVI ei scr1pto TO homiliarıo d),
scilicet Gregoriano*°, sanctae Del genetrIicı 1PS1US altarı
lıbrum DONENS CUMmM TOo locum btulıit, ut hic congregatı
et deinceps congregandı lıbera Deo servıtute famularentur, ita
scilicet, ut 910 1pSe, nNeC aliquıs SUCCESSOT e1IUSs ulla necessitate,
vel ratione, nNeC ulla DTOTSUS Occasıone alıquam violentiam UlC
0CO unquam inferret, nullum 1USs propriae potestatis, possessionI1s
aut SESSIONIS in hoc 0CO s1bi vendicaret; adveniens non Cu

multıtudıne locum gravaret €), HE alıquo modo quietem
ratrum perturbaret“®. Hoc etiam DIro SUl memorila constituilt;
ut Psalmus Domine exaudi**, secundus cotidie, ad Uunam horam
decantaretur Dro die obıtus Ssul, dum ucC vivereti,; DOSL obıitum
eTO SUU MM Pro memorl1a anımae SU4de et antecessorIis Burchardı
primı episcopl (f) Igitur commorantes hı praedict! famulI! Del
sub protectione domin1i (g) caeli (g)“* ante benedictionem
domino multiplicabantur numero. Et qula in simplicıtate
cordis21b diligentes dominum querebant coelorum 21b;
adiciebantur eIs divıina providente clementia, qUaECUNQUC ad
sustentationem transitorjae vitae uerunt necessarla.

ita conformariı M 2 Z in M2, Bernardo M2,
homeliarıo M 2’
aggravaret MHalberstadens!: fügen hinzu M protection divıina

Das Kloster uysburg WAar also seit seiner ründung im Besitz
eines Homiliars Gregors Gr. Das Homiliar cheint soweıilt ich in ETt-
fahrung bringen onn eute nN1IC. mehr vorhanden se1ın. Die rüum-
INeTr der Huysburger Bibliothek befinden sich jetz in der Universitäts-
bibliothek alle, der Bibliothek des Domgymnasiums Halberstadt,
im Besitz des Herrn Professor Schulz-Schaeffer in Marburg und in der
Beverinschen Dombibliothek Hildesheim.

Deperditum (ob echt ?) einer Rechtsverleihung Burchards
für das Kloster Huysburg, vgl Vorrede 1331

salm 101 un 142
218 in protectione Dei coel1l Ps. 9O, 21b 1DliscC
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E0 tempore praeful Ilseneburgensi coenobio Herrandus®*?®*
a  as, QJuem Burchardus secundus epISCOPUS praefecera eidem
0CO ad informandam in eodem coenobio monasticae religi0nisvitam. Monachı quıppe antea illic uerant ei ucCc manebant;sed sanctae Conversationis lervor, 61 alıquando in eIis uerat;
tunc PTOTFSUS tepuerat“®a. Hunc igitur bbatem, qulia INaSNacrelig10n1s et sanctae cConversationis videbatur, ICTI ratres
s1b1 (a) in his, JUaC ad eum pertinent, petierant,quod necdum proprium bbatem aberen Nam in spirıtualibuspraeful dominus Thiezelinus, exteriora procurabat dominus
Ekkehardus (b) as autftem Herrandus petition!acqulescens nterdaum visitationis ad cCOS venıit, alıquanitosetiam ratres benedictione monasticae (C) professionIis NSe-
cravit. Cognoscentes autem eu proprils magıs, qJuam (d)utilıtatıbus intentum, consıiılıo habito Circa vigiliam Natıvıtatıis
dominı?®® elegerunt s1bi Dbbatem venerabılem VIrum Ekkehar-
dum €), eIUNCLILO 1am in eodem annoO, in octava Martin1 “*domino Thiezelino, lamque praeterierant quası decem annl,

QUO IC fuerat inclusa ncılla Del Bia25 F.pISCOPUS audıens
electionem Tactam et audans SUa auctorıtate iirmavit eundemqueVirum in esStO lohannis?® pontificalı Denedictione consecravıt.

Hıc igiıtur primus et DISSIMUS nOosirae congregationis pater,
Cu alıquanto tempore laudabiliter (T) in hoc If1C10 permansısset,videns gravarı Nnımı!s Irequentatione populj, quı ConfessionIis

undique ad eu confluebant, eC1 Construl ad orlıentalem
partem cCivitatis capellam in honore IX intentione, ut
Cu perfecta ulsset capella et absoluta, Deo 1C lıbere vacaret,SICque salut1ı cConiluentis ad populI melıus consulere potulsset,quod et factum est Nam Derfecta post triennıum capella 1DSOdie qUO CcConsecrata est,.id est (g) in Octava SiXtLEn dem aternoster ab If1C10 praelationis absolutus est“& quı et sequent!
AdNNO in vigilia Apostolorum etr et aulı defunctus est“>

a sibi M ; gééhardus monachicae M1
IDSOTUmM M ggehardum M2;,in hoc IfiCcio la dabiliter M
Herrand Wr etwa VON 1070 DIS 1090 Abt VON Ilsénburg‚ VO  amn 1090bis 1102 Bischof VOnN Halbersta

228 Vgl oben 139
twa ezember.

94 OvemDer. 1080 26 Juni.August. 1083
2 Juni 1084 Vgl Jacobs d. 1E un 285 plae inemOoO-rıiae Eghardus nostrae congregationis primus as, DIUS er Juni).Seine Grabinschrift g1bt als Todesiahr 1084 Sie autete nach eibom

Cod ann. 1098 fol 257 nno Kal uln 11 venerabilis pater,qui et miraculis claruit, Dn. chardus primus U1UuSs monaster11 al  as,antea Halberstad Canon1iCUs. Die Inschrift bringt auch miıt geringen AD
weichungen aullını Cod ann. 1347 auch Winter, DS(1870) 288). MGSS XITM, 346 wird ar‘! als Abt rwähnt
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pSO tamen ucC vivente, veniıt de Quedelingeburg (a) Ida
Del (C) famula, QUaC videns (C) praedictas Del ancıllas 1am e
Adelheidim (d) perfectam vitam et conversationem 80
batissımam, coepit eIs supplicare, qJUO et 1Dsa tertia CUM e1is
abıtare mereretur. Cu1 Cu diceret Adelheidis Del ancılla,
quia tantum NEQUAQUUAMN valeret sustinere laborem, Ha malorı

desider10 et 1am impatiens quantocyus ingressum
inult, nNeC devotione inferlor, NeC virtute aniımı vel vitae DCI=

FErat enım invictae caritatis; mMmagnacfectione 1am dissimilis.
patientiae et SUMMAC humilıitatis, discreta in silentio et va
utilis in verbo, quod et agnovımus et frequenter experti
Orro ePISCOPUS Burchardus secundus quantam dilectionem erga

hic habıitantes habuıt ei nIS, qua«c 1am scr1pta nt, et
multis benefic1s, UUaC Der A Uul1C 10C0 ollata Sunt, quat

ef in e1IUs chirographo descripta sunft$*: CognoscCI poterit Hıc
uUae ANNO (€) felicıterigitur epISCOPUS XIX ordinationis

consummato migraviıt ad dominum VII (1 dus Aprilıs OCCISUS
in Goslarıa DIro apostolicae sedis subiectione et obedienti

Post CUIUS (g) obıtum quası annı computantur usque ad
electiıonem domin! Reinardı episcopl; quo tempore, quı et QuUa-
1ter praefuer1t (k) HalberstadenS] ecclesiae (h) pProrSus est neces
rium U1C materiae intexere. Nam: primo duo canonice lecti,
id est Tietmarus diaconus et Herrandus a  as, tempore
praefuerunt; qUOTUM prior statım venenoO interemtus occubuit;
er ab haereticıs eXxpulsus est33

Anno dominicae incarnation1is suscepit regendar'n1
Halberstadensem ecclesiam Reinhardus episcopus®* CUNLUS 111e -

morla in benedictione est, quIi (1) sicut in historia veterIis esta-
menti.legitur de lectis reg1Dus, quı excelsa abstulerunt et IuUCOS
succiderunt®?, suscepIit, quaecungque male radicata. fuerat, pla
solicitudine et pontificalı auctorıtate eradıcare. Vitam . quıppe
sanctimon1i1alıum antea nımis miserabılem ad NOTMMaM dS-

ticae districtionis reflexX1 prımum 1pse cler1c0s, qui dicuntur
Quedelinburg M M

videns in darübergeschrieben in M 2 ‘Ramvle nachgetrage@
Adelheidam
ordinationis SUac Nn M f (!) M2,
hulus M2,'D nachgeiragen 1

VE U Hic SI 1  praéfuerint M M
Ida vgl MGSS VE ad 1070, 698; Jacobs A

und 307 (Ida onacha inclusa, Dezember); Winter ZHV S
MGSS XIIL, 346

UBH 1006, ovemDber 1084,
ril 1088 Vgl auch Schmidt, UBH 113

Vgl Fritsch A, Ia dem allerdings unseTe Quelle unbe-;
annn geblieben ist

Fritsch
Par. 17, etiam xcelsa et UuCOoSs de Juda abstulit Par. 1

succideruntque uCOoS, emolıt1 sunt xcelsa.
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regulares, in hNOocC episcopatu instituit, ei in quantum valuıt, tam
clericorum, quam monachorum vitam in melıus reformare StU-
duit, DeT semetipsum quUOqUE tam studiosus in DeIl servıitio Tult,
ut in hoc studio SUl simılem DOST nullum reliquit®®. Hıc 1g1-tur locum istum et congregationem nostram nmultum dılexıit,
praedıia et decıimas ecclesiae nostrae contulıit, quae in eIUs chiro-
grapho continentur®”, quaedam autem ab epISCOPO Burchardo
secundo ecclesiae nostrae ollata eit ablata DOost e1Uus bıtum
ıpse restituit alıisque multis modis SUae carıtatis erga 10S bene-
gnitatem Ostendı 61 sicut 1X1 scriptura, NON 0o0fum
peccatorIı, qulia Christo Tamulantibus nullum permisit rapftorem,nullum adversarium dominarı®8. otfenter enım restıiti SCCUu-
arı potestatlı, ef qUOTUM nOovıt pontifiıcem, Tactıs Ostendı
patrem (a) defensorem. Hıc sextodecimo ordıinationis SUae
anno ıta decessit, et mortis debitum COMMUNI (b) lege (b) DElsolvit VI Non Martıi13®.

Jgıtur, ut ad priora redeamus, 1DSO die, quoO primus nostirae
congregationis er ab IficI10 praelationis est absolutus,Ssuccessit in locum (C) e1us reverendus VIr Alfrıdus*® eadem
die electus, eadem die benedictione pontificalı CONSECFALUS,
anno dominicae incarnationis M  XIH  40a Non tamen
haec eIUs lectio0 aiit inconsulta Iult, sed prudenti CON-
sil10 idem er noster Ekkehardus (e) et ancıllae Del Bıa et
Adelheidis egerant Cu epPISCODO, ut eadem hora, qua ipseabsolveretur, hic in e1IUus locum succederet; quod et1am eIUSs ah
effectu, Inmo profectu subsequente divina agnoscitur actum
voluntate

Hiıic enım (f) er noster dominus rıdus, quası prophe-ticum ad dicetum ulsset eCce Constitul fe, vellas et
destruas el aedifices et plantes *1, tem Esalae: dilata (g)tentoria, [0NZ0S fac funiculos*?, coepit destruere vetera et SE@CU-
larıa Nu1lus OCI aedıficia et aedıficare (h) 10Va nostrae profes-

et M  9 in M  ?1C1ium M2, ) M2,
ata aedificia M

C Eggehardus M D, in M
36 102 und I03; Z 37 UB  “ 142, Oktober 1118

Das Zitat, das aus einer Bibelglosse stammen scheint, konnte
NIC. ermittelt werden.

März 1123 Vgl Schmidt, UBH 155
Vgl Jacobs 126 und 2068 (Alfrıdus Dominus, nostrae

congregationis as SeCUNdUSs pIus pater. unı Heinemann V.,Bruchstücke eines Nekrologiums des St Johannisklosters Halberstadt,ZH (1869), 11  9 un (obiit Alfridus as in Huyusburch. uni.)MOo00 S Das Nekrologium des hildesheimischen St Michaelsklosters...Vaterländisches Archiv hist. Ver. Niedersachsen, Hannover 1842,402 Vgl Anm un der Edition
eremlas 42 Jesalas 4,
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S10N1] et ordinı convenientia. apellam itaque, quia fult,
reservato sanctuarıo Occıdentalı destrul ei ampliorem
eC1 construl, QUaC pOost obıtum Burchardı ecundı ernero
Merseburgens!] eplscopo** edicata est in estoOo Mariae agda-
lenae44. Crescente GE NuUumMeTO ratrum quod (a) locus (a) fuerat
angustior, temporibus Reinhardı episcopI 1DSIUS hortatu ea
iıterum ecclesiam eCcC1 destrul ei monasteri1um, ut modo cernitur,
agedificarı. uod videlicet monasterium (b) ab epPISCOPO Rein-
ar Cu devotione dedicatum est in alendıs Augusti
ANNO domiminiıcae incarnationIıs MCX X 125 Sed ei omn1a NUulus
0OC1I1 agedificia ab 1DSO sunt constructa cCooperante C), vel (C)
potius (C) operante (C) DEr (d) CH (d) divina gratia. Quanta
autem sub U1C ecclesiae ollata sint praedia, quanta e1IUSs
industria et labore conquisıta, 110S$S magıs utilıtate sentimus,
quam cogitatione (e) comprehendimus. Nam quamVIs in
teriorıbus multum haberet Jaborem, tamen de interiorıbus
tantam habuit solicıtudinem, ut h1 quı intra claustra essen(t,

etiam, JUaCc sine utilitatis exira claustrum agerentur,
ignorarent. quıppe dissımulabat, quod displicere in Irafs
IU mor1bus, nıl (T) putabat negligendum in externis utiliıtati-
DUuSs, videlicet internorum exteriorum occupatione nNon

minuens, exteriorum providentiam in interiorum solicıtudine
NOn relinquens. Porro post obıtum patrıs nostri FEkkehardı (g)
peractis XXXVII annıs *6, 1PSO die QuO anniversarıus e1IUs cele-
bratur, levata e1IUs 0SSa ei translata in ecclesiam Cu
reverentia recondita sunt ante altare Servatıil. nventa est
autem Cu ossıbus sacrı corporis Dars cılici, quO antiea ndutus
fuerat, ei catena, qua cingl consveveraft, QJUaC et posita sunt in
supradıcto 0C0O Translata sunt eodem die etiam OSSa famul\ı
Del YThiezelinı simulque recondıta CUM ossibus patrıs nostri
Ekkehardı (h) ante altare S, Servatıl.

Haec autem deo per ordinem notando putavimus, ut post-
erl nostrIı noverıint, quibus vel DEr QUOS in hoc 10C0 nstiti-
tum sit dominicum servitium, ut in oratıonıbus SsSemMPET
sınt MemMooTeS ei in dominı timore parıter et eEsSsSE Studean
imıtatores (I)

darübergeschrieben in monasterium videlicet
Rand nachgefragen in M1 in M

ber estrichenem Wort nachgetra
nı 27 Eggehardi M %a.n in M1.
ggehardi M Fın

1059 (?) bis 1093 Jul!
August 1121

Juni FE


